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dS 1Im Jahr 2000 VOIN dem nıederländischen Karmeliten Waal)man puDlızlıerte und hbald
danach 1ns Englische übersetzte ANdDUC. der Spirttualitat ist dank des Kngagements

des Münsteraner Instıtuts für Spirıtualität nunmehr auch In deutscher prache erschienen.
Der utor ass darın seiıne jJahrzehntelangen Forschungen Titus-Brandsma-Institu N1)m-

Dem ortıgen methodischen Satz verpilıchte Waal1)man auch In
seinem Buch der Phänomenologie als erkenntnisleitender Methode DIiese bedingt den eLIwWAas
merkwürdıgen au des Werkes Es schreıtet MC VOIN eıner Definıition und allgemeınen
Betrachtun des Gegenstandes den einzelnen Formen der SpiritualıitätV sondern dıe
Belspiele sollen umgekehrt die Grofisbereiche der Spirıtualität CUWIEe werden lassen, OTauUsS

systematische Überlegungen abgeleıtet werden.
In drel Abschnitten, dıe In der deutschen Fassung den drei Bänden entsprechen, unter-

el sıch das erk Band „Formen“ enannt 54 Fallbeispiele der Spiritualität VOT

en S1e sind den verschledensten Zeıten des Chrıstentums, aber auch anderen Relıgionen
entnommen rel werden die VOT allem bıbliıschen Tradıtionen des Judentums rezıplert. Da
neben wıird aber auch dem Sufismus, dem uddhismus oder dem laoısmus aum ewährt
Der Verfasser Srenzt den Gegenstand also MC explızı auf das Christliche e1ın, WE auch die
Beispiele daus$s UunNnserer elıg10N bel weıtem überwiegen. Konkret unterscheide CT drel aupt-
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formen der Spiritualität die ‚Laienspiritualität die „Schulen der Spirıtualität" und die „Gegen-
bewegungen“. Bel diesen Bezeichnungen handelt 65 sıch mehr oder wenIiger treffende Be-
sriffsvorschläge, die bestimmte Eigenschaften der Formen besonders etonen sollen Mıt „Lal-
enspirıtualität ist ELWAaS Grundlegendes semeınt, das keinen egenpo einer Spiritualität
des Klerus hıldet. S1e wird In der Familulie Ylernt und darum VON allen rel1g1ös Sozlalisierten
eu zumiıindest für eıne Sewlsse Zl DIe „Schulen der Spiritualität“ betrachtet Waa1)man
als „Perspektive der Kleriker“, wobe!l er diese NIC 1mM Sinne des GIC verste sondern alle
darın subsumıiert, die „Ihren Sıtz 1ImM en MC prımär In den famılıären Beziehungen, SONMN-

dern 1Im öffentlichen en  66 en „Die Grundaufmerksamkei iıst auf den chüler Serıich-
(Bd I® 211 {) DIie „Gegenbewegung Sschlıe  IC entspricht der Perspe  1ve der en In

ihrem ursprünglichen Sinn. Für diese Grundform Sılt das Charakteristikum, dass das Religi-
Ose als „eIn Geschehen aufßerhalb der Ordnung, MI dort leiben, aber VON dort
Aaus auf die sefestigte Ordnung einzuwirken“ (Z25) erleht wIrd. Besonders anregend ist das für
die Einteilung In diese Grundformen gewonnene Raster. ESs ra ach dem Sıtz 1ImM eben,
dem Zeni- und dem Raumbewusstsein der jeweiligen Gruppe und ewınnt VOIN hıer aus dıie
unterscheidenden Krıterlen.

Der zweıte Band versucht die sıch aus den Beispielen ergebenden „Grundlagen“
analysıeren und Z Forschungsobje vorzudringen. Der Definition des Gegenstandes be-
gegnet 1L1lall also dieser Stelle Waa1yman estimm ihn nach der Analyse VOIN pra  Ischen
und wissenschaftlichen spekten als die ‚gott-menschliche Umformun nter fünf (d@e=-
sichtspunkten beschreibt Cr diese: DIie Formung des Menschen Un Gott In der chöp-
fung, der Akt der Umkehr als Neuschöpfung, das Bestreben sleichförmig mıt dem elll-
gen werden, das Heraustreten aus sıch selbst als der für die 1e wesentlıche Akt und
SCHAI1e  e die Umformung In dıie Herrlichkeit Gottes, die der mystischen Vereinigun ent-
pricht, WIe s1e Johannes VOIN Kreuz beschrieben hat

Sınnvollerweise fügt Waal)man diese Darstellun eın Kapitel über dıe geistliche
Unterscheidung die eıner Disziplin der Spiritualität, die Z 1Im Anschluss daran ntwirft,
als „Blaupause“ dienen soll Das VOIN Johannes Cassıan entlehnte Bild des Münzwechslers wird
für diesen und die folgenden Abschnitte erkenntnisleitend „Wıe WITr sahen, stellt die ntier-
scheidung vier Fragen: Ist diese Münze WITKIIC VOIl Gold oder leicht sS1e ihm nur? Welches
Bıld erscheint auf der Münze: der Onı oder der Iyrann? In welcher Münzwerkstat wurde
die Münze geschlagen Wiıe S1e die Münze In ihrer vollen Korm aus?” Wır sahen, dass die
Kundigkeit (ironesis) dieselben Fragen stellt Sıe hbetrachtet Lebensformen unter dem IC
winkel der Tugendhaftigkeit; s1e chärft den IC für die Erfahrung; s1e wäagt ab und ent-
Ssche1de siıch für die YIC zwıischen den Kxtremen; S1@e hält die Gottesschau für die
Endbestimmung des Menschen.“ (Bd Z 268)

Daraus entwickelt Waa1)man vier moOglıche mMethodische Ausrichtungen, denen der
dritte Band ew1ıdme ist DIie Methode der Beschreibun der Umformung (Formbeschreiben-
de Forschung), die Methode des echten Verstehens geistlicher eichen (Hermeneutische FOor-
schung), die auf dem Lehrgespräch In der Gemeinschafi beruhende systematische Forschung
und schliefslich die Mystagogische Forschung, „die den IC für die Endbestimmung Cchärft“
(Z70)))

Der knappe Überblick mag Senugen, zeigen, dass Waal1man eınen echten (Ge-
samtentwur vorgelegt hat, der Gültigkeit beanspruc

DIie Übersetzer tellen Begınn eines jeden Bandes „krıtische Fragen“ V  9 die 1mM
esentlichen darauf hinauslaufen, dass S1€e sich sewünscht hätten, das Unternehmen konse-
uenter auf alle Religionen auszuweiıten. Mır erging 6S beim Lesen Sanz und gar umgekehrt
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DIie Cn ewanrte den LO davor, diese Ausweıltung sehr erstreben. enn
auch das VOINI ihm praktizıerte Über-den-Tellerrand-Blicken stellt ihn VOT eın MI gerınges
Problem Wo nämlich soll eıne solcherart konzıpıierte Spiritualität als Wissenschaft verorte
se1ın? Handelt 0S sich eıne Spezifikation der Religionsphänomenologıe, WI1e es Friedrich
Heiler mıt seinem HIS heute MIC überholten Standardwerk ber Das eDe. durchgeführt hat?
ann aber ist eachten, dass und Spiritualität AUC) deckungsgleich Sind. enn es

iıst zweilerlel den konkreten „Anwendungsfall“ ber die Religionen hınwegs vergleichen und
daraus eiıne Tyvpologie entwickeln oder die anınter stehende geistliche ewegun In den
IC nehmen. etirel 1L1all diesen letzteren Versuch MC VO Standpunkt einer Qanz
bestimmten elıgıon dU>5, wird siıch dıe Gefahr kaum vermeiden lassen, eıne nebulöse Christ-
ichkeit oder gar Religiosität „hinter“ den Kormen postulieren, STa die Onkrete el1210N

In den konkreten Kormen finden. Übrigens entwarf der Religionswissenschaftler He1l-
ler auch seine Studien VO en des Christlichen AaU:  S Waa1)man leibt, WIe Sesagt, den FOr-
INeN des Christentums eng verbunden, wenngleıch Cl MC auf s1e festgelegt SE Aber dann
ist N1IC. leicht feststellbar, welchen Ort Cn der Spiritualität zuwelsen möchte Ist Spirıtualıität
Theologie? Wenn NIC. ware fragen, ob eS 1mM aum der Kirche wissenschaftliche Re-
flexiıon aufßerhalb der Theologıe überhaupt en kann. Wenn Spiritualıtät aber den Nspruc
erhebt Theologıe seın und das sollte s1e zweifellos tun), WIe erhält s1e sich dann
deren Bereichen christlicher Theologıe? Sichtbar wird das In Waal)mans Einführung, WenNnn

INan auf das Zueinander VON ıturgıe und Frömmi1  eit In ezu auf die Spiritualität achtet.
Seıin orgehen legt den (nirgends explizı formulierten) Schluss nahe, dass er Spiritualität für
eLWAaASs den beiden Übergeordnetes hält, das sich N1IC direkt auf s1e ezieht ann das aber
se1n, WEl ıLurgıe und Frömmi  eit (deren Bild C SG aus einem Nachschlagewerken und
Handbüchern entnommenen Wıssen zeichnet) den ursprünglichen Yrtien der Theologıie
gehören? Der IC auf den speziellen Aspekt der un: Maec das Problem eutlic. Wenn
INall Spirıtualıität als die Sehnsucht des Menschen ach Gott egreli rkennt INAall, dass die
un In der Verkehrung dieser Sehnsucht esteht und das erk des Versuchers, den Men-
schen VOIN Zie] dieser Sehnsucht abzubringen In den seltensten Fällen seschieht das, In dem
das Zie]l offen verneınnt WITd. eıt er ingıer er die Hinordnung auf Gotit MLE allerle1ı Per-
{idie, die Ja auch Kormen der Frömmi1  eıt MC davon ausnımmt.

Wenn Waa1)man 11U  - das Forschungsobjekt seiıner Betrachtun AI die „Umformung“
bezeichnet, era ihm diese Bestimmung kurz. DIie Grundbewegung, die In der christlichen
Spiritualıtät Seschieht, ist Ja NIC. einfache „Umformung”“, sondern Umkehr VOIN eıner rund-
SAatzlıc defizıtären Sıtuation der Menschheit und Befreiung ZU en In und Uurc. Goltt
also Nachfolge Jesu Christiı Im tiefstmöglıchen Sinne des Wortes Diese Umkehr 11US$S INan

Danz und Dgar MI rein IV und also gewissermalsen als unmystische Haltung des Menschen
auffassen. Im Gegenteil wiırd dem Umkehrenden 1ImM Laufe se1ınes e  es ıimmer mehr bewusst,
dass die Umkehr miıthın VON Gott aus Seschieht Aber eben VO Handeln Gottes, VO Erlö-
sungsgeschehen geistlich Suchenden ist In dem Werk kaum dıe Rede und kann CS auf-
run! des mıtunter allgemeın rel1g1ös gehaltenen Blickwinkels auch Dar N1IC sSeIN. es-
SeM hıetet Cd, WEeNn VOIl dem Ziel der spirıtuellen ewegun: dıe Rede sein INUSS 75 1M
Kapıtel über die Gleichförmigkeıit In Gott dem Leser eıne problematısche Gleichordnun:
der nhalte unterschiedlicher Religionen: ora, Jesus Yıstus, ohNhamme: Buddha I)iese
1ele sind aber für die jeweılıgen Angehörıgen der dazugehörıgen Religionen durchaus Velr-

schieden, Was nicht ohne Folgen für das Verständnis der Gleichförmigkeıt leiben kann. Auf
das Christentum bezogen Ich kenne keine Tradition der christlichen Spiritualitätsgeschich-
te, die MI VOIN edanken der Bufße und der Umkehr, der Nachfolge ihren Ausgang nähme.
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Waal)man nenn diese Tradıtionen In diesem Zusammenhang aber nIC. und bleibt unkon-
kret Dieser Mangel sich ohl vermeiden lassen, WEeNnNn Zl der historischen Forschung In
seinem Konzept der Spiritualıtät eınen atz eingeräumt enn der seschichtliche IC

einahe völlig Aus welchen Gründen ist NIC. recC ersichtlich. An der Phänomenolo-
S1e kann NIC jegen Diese Schule hat schliefslich für das seschichtliche Verstehen die DEe-
deutendsten Ansätze des 2() Jahrhunderts geliefert

es In em Kın Buch, das MC jedem efallen wird, der es 1es Aber jeder, der
sich mıt Spiritualıtät beschäfti sollte 0S lesen; schon dıe eigenen Auffassungen daran

schärfen.
Philipp Cahn

WOLLF, Notker ROSANNMNA, Enrica
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el Hamburg Rowohlt, 2007 18[/ (Rowonit Taschenbuch
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1e Kirche eiınde sich In einem srundlegenden Wande!l ihrer Strukturen Ahnliches Sılt
auch VON den Ordensgemeinschaften. „Kirche und Management“ ist darum Jängst e1-

nier festen YOoO In der ATS: und Fortbildun VOINl Prıestern und Ordensleuten Seworden. D
L11 Flut VON Publikationen ist dieser ematı In den ME  en Jahren erschie-
LIC  = amı die Kirche ihren vielfältigen urgaben In der elt VON eute erecht werden kann,
11USS$S sS1e In Dialog treten mıt Okonomie und Management, mıt Unternehmenskultur und Mar-
keting, ohne ihren eigenen Sendungsauftrag und ihr Festhalten christlichen Menschen-
bild aufzugeben DIe zanlreıchen Seelsorgeeinrichtungen der II6zesen die diakonischen IM-
rYriıchtungen der Ordensgemeinschaften, Krankenhäuser, Schulen, Kindertagesstätten, en-
zentren und Einrichtungen der Jugendhilfe brauchen eue Leitbilder, die Spiritualität und
Reformen fruchtbar miteinander verbinden.

Längst können Ordensgemeinschaften hre Einrichtungen MI mehr mıt aus-

sSschAhlıe  IC eigenem Personal führen Doch sind alen-) Mitarbeiter und Angestellte kein WYr-
Satz für mangelnde Mitglieder In den eigenen Reihen Es seht auch N1IC. die betreuung
der eiınen IM die andern, sondern CS raucht die wechselseıitige und das Miteinander
1mM gemeınsamen Dienst.

ESs ass aufhorchen, Wenn ZwWEeI Ordensleute muıt eıner Publikation die OÖffentlich-
keıit ehen, die „die unst, Menschen führen“, thematisıert Zugegeben, el Autoren sind
ausgewlesene xperten In ihrem Fach hre verantwortungsvolle Posıtion innerhalb der KIr-
che weılst s1e als kompetente Gröfßsen In diesem Bereich auf.
Der eiıne WEr Za 1Im deutschsprachigen aum den bekanntesten Persönlichkeiten des
kirchlichen Lebens, NIC uletzt NO se1ıne zahlreıiıchen Publıkationen, orträge und ern-
sehkommentare. |DS ist der Benediktiner Notker olf (* 1940 1961 WD In den Benedik-
tinerorden, VOIl 197 bIs 2000 Abt In St ılıen, seıt 2000 Abtprimas mıt Sıtz 1Im Kloster San

DE


